SWEATSHIRT 


Ein lässiger Wohlfühl-Liebling und durch die Kellerfalte im Rückteil herrlich 
bequem! Das Design dieses Klassikers wird durch den geprägten Stoff, die 
versetzte Schulternaht und die »falsche« Paspel in Kontrastfarbe 
aufgepeppt. 


GRÖSSE Sn 34 bis 44 
Schnittmuster unter \ de/di 


MATERIAL Sweatstoff, Größe 34 bis 44: 140 cm (bei 140 cm Breite) | Bündchen-Stoff, 
Größe 34 bis 44: 40 cm (ab 90 cm Stoffbreite) | farblich passendes Garn 


Die Kellerfalte im Rückteil ist ein Hingucker und nimmt dem Sweatshirt ein wenig vom sportlichen Image. 


INFO ZUM NÄHEN 


Wenn nicht anders angegeben, 
e nähen Sie stets mit Geradstich und Stichlänge 2,5. 
e versäubern Sie wie auf > angegeben. 
e verriegeln Sie die Nähte (>). 
e gilt eine Nahtzugabe von 1 cm. Sie ist im Schnitt bereits enthalten. 


VORBEREITUNG 

Bereiten Sie den Stoff vor (>). 

Schneiden Sie alle Teile des Schnittmusters wie angegeben aus und übertragen Sie sie 
auf den Stoff (>). Übernehmen Sie alle Markierungen. Dann schneiden Sie den Stoff zu. 
Wenn nicht anders angegeben, nähen Sie dieses Projekt entweder mit einem elastischen 
Stich (>) an Ihrer Nähmaschine oder - wenn Sie haben - mit der Overlock-Maschine. 


ANLEITUNG 


1. Als Erstes bereiten Sie die »falschen« Paspeln (>) für die Schulternaht-Verzierung vor. 
Dazu legen Sie die langen Seiten der beiden Stoffteile links auf links aufeinander und 
bügeln sie. 


2. Stecken Sie nun eines der gefalteten »Paspel«-Schnittteile rechts auf rechts an eine 
Schulterkante des Vorderteils. Nähen Sie dann mit einem elastischen Stich (>) und mit 
0,5 cm Abstand zur Kante die »falsche« Paspel fest. Bitte beachten Sie, dass Sie hier 
nicht mit der Overlock-Maschine nähen dürfen! 

Diesen Schritt wiederholen Sie nun für das zweite Paspel-Schnittteil an der anderen 
Schulterkante. 


die Schulterkanten bündig liegen, und stecken beide Lagen mit der 
dazwischenliegenden »Paspel« fest. Steppen Sie die Lagen dann mit 1 cm Abstand zur 
Kante zusammen (ggf. versäubern Sie). Nun stecken Sie die Seiten bündig aufeinander 
und steppen sie mit 1 cm Abstand zur Kante zusammen (ggf. versäubern). Alle 
Nahtzugaben bügeln Sie in Richtung Rückteil. 


4. Stecken Sie die langen Seiten der Ärmel jeweils rechts auf rechts aufeinander und 
steppen Sie sie mit 1 cm Abstand zur Kante (ggf. versäubern). Wenden Sie die Ärmel auf 
rechts und stecken sie rechts auf rechts in das Ärmelloch. Achten Sie dabei auf die 
Markierungen, sodass die Ärmel akkurat positioniert sind. Wenn die Markierungen 
übereinanderliegen, wissen Sie, dass Sie den richtigen Ärmel am zugehörigen Ärmelloch 


positioniert haben. Steppen Sie dann mit 1 cm Abstand zur Kante rundherum (ggf. 
versäubern). 


5. Saum, Ärmelsaum und Halsausschnitt werden mit einem Bündchen (Info, >) versehen. 
Dabei ist wichtig, die Bündchen gleichmäßig einzunähen. Legen Sie bei den einzelnen 
Bündchen-Schnittteilen jeweils die kurzen Seiten rechts auf rechts aufeinander und 
steppen Sie diese Seite mit 1 cm Abstand zur Kante, sodass ein Ring entsteht. Bügeln 
Sie die Nahtzugabe jeweils auseinander. Nun schlagen Sie die Bündchen in der Höhe 
links auf links um die Hälfte um, dass die Kanten aufeinanderliegen. 


6. Kennzeichnen Sie die bestehenden Markierungen in den Bündchen noch zusätzlich 
mit Stecknadeln, sodass alle in 4 gleiche Teile geteilt sind. Nun bringen Sie die 
Bündchen an. Sie starten mit den Ärmeln: Stülpen Sie ein Ärmel-Bündchen um einen 
beliebigen Ärmelsaum, sodass die offenen Kanten rechts auf rechts übereinanderliegen. 
Markierungen an Bündchen und Bund liegen ebenfalls übereinander. Mit den 
»Markierungs-Stecknadeln« stecken Sie nun die beiden Teile fest. Das weitere 
Zusammennähen lesen Sie auf >. Nun steppen Sie rundherum. Nähen Sie nach diesem 
Prinzip das zweite Ärmelbündchen an sowie den Bund am Saum. 
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7. Legen Sie die Kellerfalte im Rückteil nach den Markierungen wie im Schnitt 
angegeben. Stecken und nähen Sie die Falte mit einem Geradstich (Stichlänge 2,5) und 
0,5 cm Abstand zur Kante fest (weitere Informationen zu Kellerfalten>). 


8. Platzieren Sie das Bündchen für den Ausschnitt rechts auf rechts auf dem Sweatshirt. 
Achten Sie darauf, dass die Bündchennaht über der hinteren Mitte (Mitte der Falte) 
platziert ist. Legen Sie auch hier zunächst die Markierungen übereinander und stecken 
das Bündchen an den Ausschnitt. Fügen Sie weitere Stecknadeln hinzu und nähen Sie 
rundherum mit 1 cm Abstand zur Kante (ggf. versäubern). 


Das Bündchen ist ein dehnbarer Strickstoff mit Rippen und ist grundsätzlich enger als 
der Saum, an dem das Bündchen angebracht wird. Je nachdem, wie elastisch das 
Bündchen ist, sollte es ca. 10 bis 20 Prozent enger sein, damit es schön anliegt. 

Dabei ist wichtig, die Bündchen gleichmäßig einzunähen. Das heißt, die Vorbereitung - 
also das exakte Übertragen der Markierungen auf den Stoff und das Einhalten der 
Markierungen - ist sehr entscheidend. 

Bündchen sind entweder als Schlauch gestrickt oder normal mit Webkante, dadurch 
liegt die Breite des Stoffes ganz unterschiedlich zwischen 40 und 70 cm (doppellagig 
im Bruch). 


